
 

Jan Gerber: Karl Marx in Paris. Die Entdeckung des Kommunismus
München: Piper Verlag, 2018

ISBN 978-3-492-05891-9, 240 S., geb.

200 Jahre nach der Geburt von Karl Marx setzt sich der Autor mit dessen Leben und Werk unter Berücksichtigung 

neuester Forschungen auseinander. Einen Schwerpunkt bildet sein erster Aufenthalt in Paris: Traf er dort 1843 

als Radikaldemokrat ein, verließ er die Stadt 1845 als überzeugter Klassenkämpfer und Kommunist.

François Lelord: Hector und die Kunst der Zuversicht
Aus dem Französischen übersetzt von Ralf Pannowitsch

München: Piper Verlag, 2018

ISBN 978-3-492-05628-1, 240 S., geb.

Hector ist in die Jahre gekommen. Er zweifelt an seinem Leben, seine Arbeit als Psychiater macht ihm keinen 

richtigen Spaß mehr. Als ihn zu alledem seine Frau fragt, ob sie überhaupt noch ein Paar wären, beschließt er, 

seine alten Freunde aus aller Welt um Rat zu fragen. Dabei erkennt er: Optimismus kann man lernen! 

Piotr Socha, Wojciech Grajkowski: Bäume
Aus dem Polnischen übersetzt von Thomas Weiler

Hildesheim: Gerstenberg Verlag, 2018

ISBN 978-3-8369-5654-3, 80 S., geb. I Ab 5 Jahren

Nachdem Piotr Socha großen und kleinen Lesern die Welt der Bienen auf einzigartige Weise präsentierte, 

trägt der preisgekrönte polnische Illustrator nun erstaunliches Wissen über das Wesen der Bäume zusammen, 

hat Baumfresser und Baumbewohner, die höchsten, die dicksten, die ältesten Bäume u. v. a. m. in Bilder gebannt.

Guntram Vesper: Tieflandsbucht
Die Gedichte

Mit einem Nachwort von Michael Krüger

Frankfurt / Main: Schöffling & Co., 2018

ISBN 978-3-89561-642-6, 536 S., geb.

Sein Roman „Frohburg“ hat Guntram Vesper schlagartig bekannt gemacht. Doch von nicht wenigen wurde er für seine 

Gedichte bereits seit langem hochgeschätzt. Der Band sammelt erstmals Vespers Gedichte seit den 1950er Jahren.

Ulrike Draesner: Eine Frau wird älter
Ein Aufbruch

München: Penguin Verlag, 2018

ISBN 978-3-328-6002-2, 208 S., geb.

Wie sehen sich Frauen in der Mitte des Lebens? Mit oder ohne Mann, mit oder ohne Kind, mit sich veränderndem 

Körper, Denken, Fühlen. Das Altwerden naht, die Angst vor dem Tod wächst, aber es gibt auch einen Altersgewinn. 

Vielschichtige Erkundungen eines Lebensabschnitts zwischen Verlusten und neuen Freiheiten.

Isabelle Lehn, Sascha Macht, Katja Stopka: Schreiben lernen im Sozialismus. 
Das Institut für Literatur „Johannes R. Becher“
Göttingen: Wallstein Verlag, 2018

ISBN 978-3-8353-3232-4, 600 S., geb.

Knapp 1 000 Absolventen zählte das 1955 gegründete, 1993 aufgelöste Leipziger Institut für Literatur „Johannes R. 

Becher“, so u. a. Rainer und Sarah Kirsch, Erich Loest, Angela Krauß, Kerstin Hensel, Thomas Rosenlöcher. 

Die Studie arbeitet die Geschichte des Instituts auf, seine Funktion und Bedeutung im literarischen Raum der DDR.

Francis Nenik: Reise durch ein tragikomisches Jahrhundert. 
Das irrwitzige Leben des Hasso Grabner
Dresden, Leipzig, Berlin: Verlag Voland & Quist, 2018

ISBN 978-3-863911-98-0, 192 S., geb.

Hasso Grabner (1911–1976) war vieles: u. a. Widerstandskämpfer, KZ-Häftling, Soldat, Partisanenunterstützer. 

Er wirkte am Aufbau der DDR mit, war u. a. Chef des MDR, Direktor aller ostdeutschen Stahlwerke, eckte 

immer wieder an, wurde bespitzelt, zum Hilfsarbeiter degradiert, bekam als Schriftsteller Publikationsverbot.

Reiner Stach: Kafka von Tag zu Tag
Dokumentation aller Briefe, Tagebücher und Ereignisse

Frankfurt / Main: S. Fischer Verlag, 2018 

ISBN 978-3-10-397344-0, 640 S., geb.

Über drei Jahrzehnte hat der große Kafka-Biograph eine Fülle an Material zu Franz Kafka zusammengetragen, 

gesichtet und ausgewertet. Der Ertrag ist diese umfassende, präzise Chronik, die u. a. Privates und Berufliches, 

Kafkas Lektüre und Reisen sowie die für ihn bedeutsamsten kulturellen und politischen Ereignisse einbezieht.

Francesca Weil, André Postert, Alfons Kenkmann (Hg.): 
Kindheiten im Zweiten Weltkrieg
Halle / Saale: Mitteldeutscher Verlag, 2018

ISBN 978-3-95462-976-3, 568 S., Broschur

Die 32 Beiträge zeigen unterschiedlichste Kindheiten in verschiedenen Ländern im Zweiten Weltkrieg auf. 

Sie betrachten Kinder, die ermordet, deportiert, vertrieben oder aber evakuiert und gerettet wurden; Kinder, 

die an die Rechtmäßigkeit des Krieges glaubten; ihre Geschichten in Film, Literatur, Politik, früher und heute.

Andreas Altmann: Weg zwischen wechselnden Feldern
Gedichte

Leipzig: Poetenladen Verlag, 2018

ISBN 978-3-940691-92-7, 88 S., geb.

Nach vier Jahren ein neuer Gedichtband von Andreas Altmann, wieder mit intensiven, eindringlichen Bildern, 

magisch, melancholisch, mit Worten, behutsam und mächtig. „mit jedem jahr wurden die worte kleiner / 

und fanden sich hinter dem spiegel zusammen, / der mein gesicht in falten legte. (...)“ (aus: stehplatz)
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Andreas Altmann *1963 in Hainichen, lebt in Berlin; Lyriker; u. a. Literatur-
preis des Sächsischen Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst 
(2012)

Ulrike Draesner *1962 in München, lebt in Berlin und Leipzig, wo sie  
Professorin am Deutschen Literaturinstitut ist; Autorin, Übersetzerin; 
u. a. Nicolas-Born-Preis (2016) 

Jan Gerber *1976 in Schönebeck; Politikwissenschaftler, Historiker, 
u. a. Leitender Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Dubnow-Institut Leipzig

Forschungsprojekt „Literarische Schreibprozesse am Deutschen Literatur- 
institut Leipzig“ (DLL): Isabelle Lehn *1979 in Bonn; Schriftstellerin,  
Philologin / Sascha Macht *1986 in Frankfurt / O., Schriftsteller / beide 
studierten am DLL und leben in Leipzig / Katja Stopka *1964 in Duisburg; 
Literaturwissenschaftlerin, Leiterin des Projektes

Francis Nenik ist ein Pseudonym, der Autor scheut die Öffentlichkeit; 
*Anfang der 1980er, lebt in Leipzig; 2. Preis im Essay-Wettbewerb der 
Literaturzeitschrift „Edit“ (2012)

Ralf Pannowitsch *1965 in Greifswald, lebt in Leipzig; Lehrer, Übersetzer aus 
dem Englischen, Französischen (u. a. fast alle Bücher von Ch. André, F. Lelord)

Reiner Stach *1951 in Rochlitz, lebt in Berlin; Literaturwissenschaftler, 
Kafka-Biograph; Bayerischer Buchpreis (Sachbuch, 2015), Joseph-Breitbach-
Preis (2016)

Guntram Vesper *1941 in Frohburg, lebt in Göttingen; Schriftsteller (Prosa, 
Gedichte, Essays, Hörspiele); u. a. Preis der Leipziger Buchmesse (2016)

Francesca Weil *1962; Historikerin, Leiterin des Forschungsbereiches  
„Nationalsozialismus“ am Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismus- 
forschung e. V. an der TU Dresden / Alfons Kenkmann *1957; Historiker, 
Professor für Geschichtsdidaktik an der Universität Leipzig / André Postert 
*1983; Historiker, u. a. wissenschaftlicher Mitarbeiter am Hannah-Arendt-
Institut für Totalitarismusforschung e. V. 

Thomas Weiler *1978 im Schwarzwald, lebt in Markkleeberg; Übersetzer 
aus dem Russischen, Polnischen, Belarussischen; u. a. Deutscher Jugend-
literaturpreis (Sachbuch / Übersetzung, 2017)

Sächsischer Bücherkoffer
Buchempfehlungen

Die Literatur von Autoren und Übersetzern, die aus Sachsen stammen oder hier 
leben, liegt uns als sächsischem Landesdachverband besonders am Herzen. 
Daher rücken wir sie in den Mittelpunkt, z. B. in unserem Informationsheft 
„angezettelt“, dem Streitgespräch „Bücherbörse“, der Lesereihe „Landnahme. 
Ausgezeichnete Autoren und Übersetzer aus Sachsen unterwegs“ sowie 
unserem „Sächsischen Bücherkoffer“. 
Dieses zweimal jährlich erscheinende Faltblatt versteht sich nicht als eine 
Bestseller-Liste. Die zehn hier empfohlenen Neuerscheinungen möchten 
wir Ihnen vielmehr ans Herz legen, als kleine Orientierung inmitten der 
Fülle an neuen Büchern und um Sie neugierig zu machen auf die themen- 
und formenreiche Literatur von Autoren und Übersetzern „von hier“.
Wir wünschen viel Freude beim Entdecken und Lesen!

Liebe Buchhändler, Bibliothekare, Leser,

wenn Sie möchten, dass wir den „Sächsischen Bücherkoffer“ 
auch einmal bei Ihnen vorstellen, so geben Sie uns bitte Bescheid. 

Die Veranstaltung umfasst zwei Teile: 
• Kurze Vorstellung aller zehn Bücher 
• Lesung eines Autors aus einem der empfohlenen zehn Bücher.

Bisher lasen 
Ines Geipel, Heike Geißler, Franziska Gerstenberg, Jörg Jacob, Dieter Kalka, 
Susan Kreller, Daniela Krien, Rebecca Maria Salentin, Helga Schütz.

Vorstand
Andreas Heidtmann (Vorsitz)  |  Róža Domašcyna  |  Christine Koschmieder  |  Thomas Loest  |  Jörg Schieke

Geschäftsstelle
Sächsischer Literaturrat e. V.

Haus des Buches

Gerichtsweg 28  

04103 Leipzig

Tel.: (0341) 3505960/61

Fax: (0341) 3505960

kontakt@saechsischer-literaturrat.de

www.saechsischer-literaturrat.de

Geschäftsführung: Dr. Sibille Tröml

Buchhaltung/Sachbearb.: Marion Henninger

Kulturpartnerl i te  ra t   ur
Sächsischer Literaturrat e. V.

Publikationen und Projekte (Auswahl)

Lessing-Preisträger 
in Lesung & gesPräCH

Eintritt: 6/5 EUR
Veranstalter: Sächsischer Literaturrat e.  V., 
Kuratorium Haus des Buches e. V. / Literaturhaus Leipzig 

Marcel 
Beyer 
Anja 
Kampmann
Bettina 
Wilpert 

Moderation: Karin Großmann

Donnerstag 
14. Februar 2019
19.30 Uhr
Haus des Buches
Gerichtsweg 28

Förderer:                                                                                                   Kulturpartner:

Lessing-Preis 2019

Lessing-Förderpreis 2019

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel 
auf der Grundlage des von den Abgeordneten des 
Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes.
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Landnahme

interview: Michael Braun / 

Reiner Neubert / Helge Pfannenschmidt

porträt: Peter Gosse / Joachim Walther

nachruf: Fritz Mierau

Die Autoren des Sächsischen Bücherkoffers Winter 2018/2019

www.saechsischer-literaturrat.de

•	 Sächsischer Landesdachverband für Literatur
•	 Informations- und Vernetzungszentrum für Literatur in und aus Sachsen
•	 Vermittler für die Literatur, das Lesen und die Sprache
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Preisverleihung

Begrüßung

Stefan Skora, Oberbürgermeister der Stadt Hoyerswerda 

Grußwort

Dr. Eva-Maria Stange, Sächsische Staatsministerin für Wissenschaft und Kunst

Laudatio
Gerhard Wolf, gelesen von Dr. Tomas Gärtner (Mitglied der Jury)

Überreichung des Preises und Lesung der Preisträgerin 

Róža Domašcyna

Musik
Martin Flade (Viola) 

Róža Domašcyna   

*1952 in Zerna bei Kamenz; Schriftstellerin und Übersetzerin; lebt in Bautzen

Werke (Auswahl): Pobate bobate. Skorobajki 1994–1999 (Domowina-Verlag, 1999), Die dörfer unter wasser 

sind in deinem kopf beredt (Poetenladen, 2016)

Preise (Auswahl): Förderpreis zum Čišinski-Preis (1995), Gedenkmedaille Karel Hynek Mácha (2010)

Der Sächsische Literaturpreis 

wird seit 2006 alle zwei Jahre durch das Sächsische Staatsministerium für Wissenschaft 

und Kunst vergeben. Er bezieht sich auf Einzelwerke in den Bereichen Lyrik, Prosa, Drama 

bzw. auf das Gesamtwerk eines Autors. Dieser soll einen Bezug zu Sachsen haben.

Dotation: 10 000 Euro (seit 2018)

www.kulturland.sachsen.de

Róža Domašcyna

Dienstag 23. Oktober I 19.30 Uhr I Hoyerswerda

Schloß, Schloßstraße 1

Eintritt frei
Veranstalter: Sächsischer Literaturrat e. V. in Kooperation mit dem Schloß und Stadtmuseum Hoyerswerda

und dem Hoyerswerdaer Kunstverein e. V. – Freundeskreis der Künste und Literatur

Verleihung des Literaturpreises durch die Sächsische Kunst-

ministerin

Mit dem Sächsischen Literaturpreis wird 2018 die Autorin und 

Übersetzerin Róža Domašcyna geehrt. Das entschied eine 

vom Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst eingesetzte 

Jury, bestehend aus dem Verleger Andreas Heidtmann, der 

Schriftstellerin Undine Materni sowie den Journalisten 

und Literaturkritikern Karin Großmann, Katrin Wenzel und 

Dr. Tomas Gärtner. 

„Das erste Buch von Róža Domašcyna, das 1991 in deutscher 

Sprache erschien, hieß ,Zaungucker‘, und dieser Titel wurde 

Programm für die Schriftstellerin. Sie lebt und schreibt auf 

beiden Seiten des Zauns. Mit schöner Selbstverständlichkeit 

wechselt sie zwischen dem Sorbischen und dem Deutschen, 

zwischen Lyrik und Prosa, Ironie und Andacht, Ernst und Spiel. 

In ihrem Doppelland zeigt sie fantastische Sprachkunststücke. 

Ihre Texte bestechen durch originelle Bilder, poetische Klänge 

und einen vertrackten Hintersinn. Den Stoff holt Róža 

Domašcyna oft aus ihrer Umgebung. Kritisch beobachtet sie 

die Umbrüche in den Dörfern der Lausitz – im Kleinen entdeckt 

sie eine ganze Welt.“  (Karin Großmann im Namen der Jury)
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Förderpreis zum Straelener Übersetzerpreis 2017

Thomas Weiler 
Freitag 28. September I 10 Uhr I GroßenhainKarl-Preusker-Bücherei, Neumarkt 1 aEintritt frei (geschlossene Veranstaltung)Veranstalter: Sächsischer Literaturrat e. V., Karl-Preusker-Bücherei Großenhain

Der Übersetzer Thomas Weiler stellt vorPiotr Socha „Bienen“ (Gerstenberg Verlag, 2016) Seit mindestens 100 Millionen Jahren gibt es Bienen auf der Erde! Damit haben sie bereits zur selben Zeit gelebt wie die Dinosaurier. In dem großformatigen, reich und witzig illustrierten Buch von Piotr Socha erfährt man wirklich alles über die fl eißigen Insekten, denen wir nicht nur Honig, Obst und Gemüse verdanken, sondern letzt-endlich auch Fleisch, Milch, T-Shirts und die Jeans.Thomas Weiler hat das preisgekrönte Buch aus dem Polnischen übersetzt.

Thomas Weiler 
*1978 im Schwarzwald; Übersetzer aus dem Russischen, Polnischen, Belarussischen; lebt in Markkleeberg
Werke (Auswahl): (zus. m. Lorenz Hoffmann) Alexandra Litwina, Anna Desnitskaya „In einem alten Haus in Moskau“ 
(Gerstenberg, 2017), Ziemowit Szczerek „Mordor kommt und frisst uns auf“ (Voland & Quist, 2017)
Preise (Auswahl): Deutscher Jugendliteraturpreis (Sachbuch/Übersetzung, 2017)

Der Förderpreis zum Straelener Übersetzerpreis der Kunststiftung NRWwird seit 2012 jährlich von der Kunststiftung NRW in Kooperation mit dem Europäischen Über-
setzerkollegium Straelen verliehen. Wie der Hauptpreis würdigt er eine herausragende literar-
ische Übersetzung in die deutsche Sprache oder aus der deutschen Sprache in eine andere.
Dotation: 5 000 Euro
www.kunststiftung-nrw.de | www.euk-straelen.de 

Guntram Vesper
Mittwoch 26. September I 19 Uhr I FreibergBüchereck am Dom, Kirchgasse 15Eintritt: 5 Euro
Veranstalter: Sächsischer Literaturrat e. V., Büchereck am Dom Freiberg

Guntram Vesper 
*1941 in Frohburg; 1957 Flucht über West-Berlin nach Westdeutschland; lebt in GöttingenWerke (Auswahl): Fahrplan (Eremiten-Presse, 1964), Die Krankheit, zu schreiben (Mariannenpresse, 1998), Nördlich der Liebe 
und südlich des Hasses (Schöffling & Co., 2017)Preise (Auswahl): Peter-Huchel-Preis (1985), Dresdner Stadtschreiber (1997), Erich-Loest-Preis (2017)

Guntram Vesper liest
Prosa und Gedichte
In seinem Roman „Frohburg“ (2016) erinnert sich Guntram Vesper an Geschichten und Geschichte des 20. Jahrhunderts. Frohburg ist ihm Ort und Anlass des Erzählens, Rekonstruierens, Erfi ndens und Festhaltens von Ereignissen, Episoden und Gedanken, von Privatem, Politik und Kultur. Alles zusammen ergibt ein üppiges Panoramabild. Geschätzt wurde der Autor bis zum Erscheinen von „Frohburg“ vor allem für seine Gedichte, die 2018 gesammelt unter dem Titel „Tiefl andsbucht“ erscheinen.

Der Preis der Leipziger Buchmesse wird seit 2005 jährlich für Neuerscheinungen in den Kategorien Belletristik, Sachbuch / Essay 
und Übersetzung durch die Leipziger Messe vergeben, unterstützt durch die Stadt Leipzig 
und den Freistaat Sachsen, in Zusammenarbeit mit dem Literarischen Colloquium Berlin. 
Dotation: 15 000 Euro
www.preis-der-leipziger-buchmesse.de

4

Preis der Leipziger Buchmesse 2016

Gefördert vom Sächsischen Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst.

Diese Maßnahme wird mitfinanziert 
durch Steuermittel auf der Grundlage 
des von den Abgeordneten des 
Sächsischen Landtags beschlossenen 
Haushaltes.


